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Daten zur Untersuchung

• Erhebungszeitraum: Jänner 2007
• Erhebungsmethode: Telefonische Befragung
• Zielpopulation: BewohnerInnen der Gemeinden in den 

Bezirken Judenburg und Knittelfeld im Alter von 15 bis 34 
Jahren

• Interviews: n=800, 400 pro Bezirk, disproportionale 
Schichtung

• Gewichtung: Faktorengewichtung nach Alter, Geschlecht 
und Bezirkseinwohnerzahl
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Schwerpunktsetzung zukünftigen 
kommunalen Handelns

Im Rahmen der Umfrage wurde den TeilnehmerInnen die
offene Frage gestellt, worum sich die jeweilige 

Heimatgemeinde
in Zukunft besonders kümmern soll.

Die gegebenen Antworten wurde dann zwecks quantitativer
Analyse (Multiple-Response-Analysis) und Darstellung zu
einzelnen Metathemen zusammengefasst. 

Worum soll sich die Gemeinde 
in Zukunft kümmern? in Prozent, nach Bezirk 
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Gesamt Judenburg Knittelfeld

Offene Fragen kodiert, sortiert nach Häufigkeit der Nennung, Angaben in Prozent aller 
Nennungen.
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Aspekte der Lebensqualität in den 
Gemeinden

Angebote der Gemeinde 
Wichtigkeit und Zufriedenheit (1), in Prozent
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Kategorien „sehr“ und „ziemlich wichtig“ bzw. „sehr“ und „ziemlich zufrieden“ zusammengefasst, 
sortiert nach Wichtigkeit der einzelnen Items.
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Problemfelder
Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit, in 

Prozent
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Kategorien „sehr“ und „ziemlich wichtig“ bzw. „sehr“ und „ziemlich zufrieden“ zusammengefasst.

Abwanderungsbereitschaft

Ausmaß – Struktur - Gründe
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Gesamt 

Bezirk Judenburg

Bezirk Knittelfeld

sicher wegziehen wahrscheinlich wegziehen
wahrscheinlich hierbleiben sicher hierbleiben
keine Angabe

Abwanderungsbereitschaft 
nach Bezirk

Frage im Wortlaut: Wenn Sie an die nächsten Jahre denken, werden Sie dann ganz sicher hier in 
(...) bleiben, wahrscheinlich hier in (...) bleiben, wahrscheinlich von (...) wegziehen oder ganz 
sicher von (...) wegziehen?
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 SchülerIn

StudentIn*

Berufstätige ohne Matura* *

Berufstätige mit Matura

Sonstige

sicher wegziehen wahrscheinlich wegziehen
wahrscheinlich hierbleiben sicher hierbleiben
keine Angabe

Abwanderungsbereitschaft 
nach Bildung und Erwerbstätigkeit

Frage im Wortlaut: Wenn Sie an die nächsten Jahre denken, werden Sie dann ganz sicher hier in 
(...) bleiben, wahrscheinlich hier in (...) bleiben, wahrscheinlich von (...) wegziehen oder ganz 
sicher von (...) wegziehen? 

* Geringe Fallzahl n= 73 ** inkl. Lehrlinge
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Abwanderungsmotive 

Im Rahmen der Umfrage wurden jene Befragten die
angeben, „wahrscheinlich“ bzw. „sicher“ wegziehen zu
wollen (= Abwanderungsbereite), offen nach ihren Motive 
gefragt.

Die gegebenen Antworten wurden wiederum zwecks 
quantitativer Analyse (Multiple-Response-Analysis) und 
Darstellung zu einzelnen Metathemen zusammengefasst.

Abwanderungsmotive 
in Prozent, nach Bezirk 
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Offene Fragen kodiert, sortiert nach Häufigkeit der Nennung, Angaben in Prozent aller 
Nennungen.
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Nicht Abwanderer

Abwanderungspotential

Abwanderungsbereite

stimme sehr zu stimme ziemlich zu stimme wenig zu
stimme gar nicht zu w.n. /  k.A.

Sehe für mich keine Zukunft i. d. Gemeinde 
nach Abwanderungstypen

Frage im Wortlaut: Stimmen Sie folgender Aussage sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht zu? Ich 
sehe für mich hier in (jeweilige Heimatgemeinde) keine Zukunft.

Abwanderungsbereitschaft 
Effekte allgemeiner Einstellungen und konkreter 

Aspekte
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Abwanderungsbereitschaft
Effekte allgemeiner Einstellungen

Abwanderungs-
bereitschaft

Identifikation 
„Wie sehr fühle ich mich als 

GemeindebürgerIn“

Allgemeine 
Lebenszufriedenheit

„Wie gefällt es mir in der 
Gemeinde“

Zukunftspessimismus
„Sehe für mich keine Zukunft 

i.d. Gemeinde“

0,53

-0,34

- 0,31

0,44- 0,27

- 0,24

Abwanderungsbereitschaft
Effekte konkreter Aspekte auf allg. Einstellungen

Allgemeine 
Lebenszufriedenheit

„Wie gefällt es mir in der 
Gemeinde“

Zukunftspessimismus
„Sehe für mich keine Zukunft 

i.d. Gemeinde“-

0,18
Unzufriedenheit

Arbeitsplatzsituation

Unzufriedenheit 
Freizeitmöglichkeiten

Unzufriedenheit 
Sportmöglichkeiten

Unzufriedenheit 
Einkaufsmöglichkeiten

0,14

0,11

0,15

- 0,23

-0,27

-0,18

-0,23
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Abwanderungsbereitschaft
Effekte konkreter Aspekte

- 0,11- 0,15- 0,13Öffentlichem Verkehrsnetz 

- 0,28- 0,12- 0,18Angebot an Einkaufsmöglichkeiten

- 0,19- 0,20- 0,19Angebot an Freizeitmöglichkeiten

Abwanderungsbereitschaft

- 0,18- 0,25- 0,22Angebot an Arbeitsplätzen

- 0,21- 0,11- 0,16Angebot an Sportmöglichkeiten

Knittelfel
d

JudenburgGesamtZufriedenheit mit ...

Akzeptanz interkommunaler 
Zusammenarbeit
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Gemeinden sollen über
Grenzen blicken

Gemeinde soll in erster
Linie auf Ihre Interessen

schauen

Aufgaben gemeinsam
lösen und Geld sparen

Das Geld ist knapp,
jede Gemeinde soll auf

sich schauen

stimme sehr zu stimme ziemlich zu stimme wenig zu
stimme gar nicht zu keine Angabe

Interkommunale Zusammenarbeit
Zustimmung und Ablehnung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
!


